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Serie Wissensquiz, Teil Vll: Kennzahl Lieferzeitindex

Die Lieferzeit ist die Zeit zwi-
schen dem Auftragseingang
beim Lieferanten und dem Wa-
reneintang beim Kurden. Bei
gleichartigen Lieferungen kaln
als Kennzahl einfach die durch-
schnitdiche Lieferzeit verwen-
det werden, ggf. mit der Menge
gewichtet.
Leider sind die Lieferzeiten im
Ein*auf verschiedener Waren-
gruppen nur selten vergleich-
bar. Man denke beispielsweise
an Lieferzeiten für Standard-
schrauben sowie an Lieferzei-
ten kundenspezifischer Werk-
zeuge. Eine Durchschnittsbil-
dung wäre völlig aussagelos.
Mit der Bildung eines Lieferzeit-
indexes - vergleichbar mit dem
bekamten Preisindex des Bun-
desamtes für Statistik - karur die
Entwicklung der Lieferzeiten im
Einkauf gemessen werden. Hier-
zu müssen zunächst auf Basis des
Warengruppenschlüssels S"g-
mente gebildet werden, die im
Lieferzeitverhalten vergleichbar
sind, z.B, Standardschrauben,
finnenspezifische Schrauben.
Für diese Segmente kann die
durchschnittliche Lieferzeit be-
rechret werden ur1d die Verände-
rung gegenüber dem Basisjahr
auf die Lieferzeit im Basisjahr be-
zogen werden. Beispiel: Cegen-

Für €inen Lieferzeit-
index sollten äuf Basis
des Warengruppen-
schlüssels Segmente
g€bildet werden, die
im Lief€rzeitv€rhalt€n
vergleichbar sind, z.B.
Standärdschrauben,
firmenspezifische
Schrauben (Foto:
Schrauben.Gross)

über 2008 (Basisjahr) hat die Lie-
fezeit von Standardschrauben
im Jahr 2010 um drei Prozent ab-
genomnen, d.h. beträgt 97 Pro-
zent bzw. 0,97. Berechnet man ei-
nen gewichteten Durchschnitts-
wert über alle betrachteten Seg-
mente, ergibt sich der Lieferzeit-
index. Beispielsweise bedeutet
ein Lieferzeitindex von 0,96, dass
es gelungen ist, über die betrach-
teten Warengruppen die Liefer-
zeit gegenüber dem Basisjahr um
4 Prozent zu senken.
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EinFall für Statistiker
Lieferzeit en im Einknuf
aerschiedener Waren-
gruppen sind nur selten
?rergleichbar. Mit der BiI-
dung eines Lieferzeit-
indexes - r:er gleichbar mit
dem bekannt en Preisindex
des Bundesamtes für
Statistik - kann dns
Messen der Entwicklung
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Einkauf gelingen.

,,Zeit ist Geld" dieser Spruch
gilt ganz besonders für die Lie-
ferzeit der Lieferanten. Kurze
Lieferzeiten emöglichen eine
kurzfristige Disposition, so
dass flexibel auf Absatz-
schwankungen, technische An-
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derungswünsche oder Proble-
me in der Produktion reagiert
werden kann. In der Kon-
sequenz körmen die Sicher-
heitsbestände erheblich redu-
ziert werden.
Cute Untemehmen arbeiten in-
tensiv an der Verkürzuig der
Lieferzeiten. Kanbanregel-
kreise mit Lieferanten oder die
Einführung von Just-in-time-
Belieferung rnit einer abge-
stimmten Bedarlsvorausschau
sind zwei gängige Methoden
zur Verkürzung von Lieferzei-
ten.
Trotz dieser Bedeutung finden

Kennzahlen zur
,,Lieferzeit" im Ein-
kaufscontrollir.rg
häufig wenig Beach-
tung. Dies kann aus
einem antiquierten
Ressortdenken her-
rühren: ,,Lieferzeit
ist Aufgabe der Lo-
gistik". Vielleicht
stöd auch der kdti-
sche Zielkonflikt zu

verbreiteten Einkaufszielen,
wie Materialkosten oder Glo-
bal-Sourcing-Anteil. Ferner
sind häufig erhebLiche Mess-
probleme zu beachten, die sich
aus der Heterogenität der be-
schaff ten Waren ergeben.
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